Einladung 
zu einer Veranstaltung  
am Vorabend des Berufungsprozesse gen die „Widerständigen Alten“
zum Thema: Atomkrieg aus Versehen
mit Prof. Dr. Karl Hans Bläsius, Universität Trier
am 3.2.2020 um 19.30 Uhr
in der KHG Koblenz Löhrrondell 1a (Pfarrsaal)
Niemand strebt einen Atomkrieg an, der die Menschheit ausradieren wird. Kürzere Vorwarnzeiten, zunehmend unkontrollierbare Technologien, immer schwieriger werdende Kommunikation zwischen gegnerischen Militärs und zunehmendes Misstrauen gegenüber verfeindeten Militärblöcken  haben schon in der Vergangenheit den versehentlichen Einsatz von Atomwaffen immer wahrscheinlicher werden lassen. Die Menschheit kann nur von einem Glück reden, dass es bisher nicht zu einem gegenseitigen atomare Schlagabtausch gekommen ist. Es war meist der Mut einzelner in der Entscheidungskette, die eine atomare Katastrophe verhindert haben. Dieser menschliche  Entscheidungskompetenz wird in Zukunft zunehmend durch selbst lernende Waffensysteme ausgeschaltet.Ein Atomkrieg aus Versehen rückt demnach in unmittelbare Nähe, besonders in Krisen- und Konfliktsituationen.  Herr Prof. Dr. Bläsius hat  als IT-Fachmann seit Jahren mit diesem Thema beschäftigt und betreibt dazu zusammen mit anderen Wissenschaftlern eine inhaltliche Web-site: Atomic Cyber Crah-Hinweise auf das Atomkriegsrisiko. Ein beunruhigendes, aber bedeutedes Thema um die Gefahren eines Atomkrieges.
Eintritt frei

Diese Veranstaltung wird getragen durch  die Prozeßgruppe „Widerständige Alte“ in Zusammenarbeit mit der Katholische Hochschulgemeinde, Koblenz, das Ökumenische Netz Rhein-Mosel-Saar 
